
 

Warum getrennt? 

Bioabfälle müssen lt. Abfall- und Kreislaufwirtschafts-

gesetz getrennt gesammelt und verwertet werden.  

Hierdurch sollen Pflanzennährstoffe und Humus wie-

dergewonnen werden. 

Für die Einsammlung der Abfälle sind die Gemeinden 

zuständig. Für die Verwertung der Landkreis. Bioab-

fälle werden im Landkreis Waldeck-Frankenberg 

hochwertig verwertet. Aus Speiseresten, Gartenabfäl-

len, Laub, Moos, Triebspitzen u.ä.  wird Kompost  

hergestellt.  

Verholzte Bioabfälle wie Baum–  und Astschnitt 

werden auf den Kompostwerken und den 

Schredderplätzen separat erfasst, zerkleinert und zu 

Energieholz aufbereitet. Der Brennstoff wird im Bio-

massekraftwerk Flechtdorf zur Stromerzeugung ver-

wendet. 

Eine Vermischung  der unterschiedlichen Stoffe macht 

eine hochwertige Energieholzaufbereitung unmöglich. 

 Sommerschnitt   = Bioabfall 

 

  

   

 

 

 

 

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 

Bahnhofsstraße 8-12 

35066 Frankenberg 

Telefon: 06451 -743746 

www.abfallw-wa-fkb.de 

Laub, Erde und Gartenabfall im 
Astschnitt 

 
 

Warum muss ich Gebühren zahlen? 

Abfallwirtschaft und Umweltschutz kosten 

Geld. Nach dem Verursacherprinzip trägt 

derjenige die Kosten, der den Abfall 

verursacht hat. In der Regel zahlen Sie 

Gebühren an Ihre Gemeinde für die 

Müllabführ. Hiermit sind aber nur die Kosten 

für die Müllabfuhr gedeckt. Für Abfälle, die Sie 

bei uns  direkt  anliefern, werden ggf. weitere  

Gebühren fällig.  

Verholzter Baum- und Astschnitt wird derzeit 

gebührenfrei angenommen. Privat Haushalte  

können ihre Gartenabfälle - wie Laub, 

Triebspitzen, Gras, Moos, Stauden, etc. -  

von selbstgenutzten Wohngrundstücken 

bis 250 kg gebührenfrei an unseren An-

nahmestellen anliefern. Alle sonstigen 

Anlieferer  (Dienstleistung, Vermietung, Ge-

werbe, etc.) zahlen  bis 100 kg eine Pauschal-

gebühr von 7,50 € je Anlieferung. Übersteigt 

die Anlieferung  100 kg so wird die komplette 

Lieferung zu 6,50 € / 100 kg abgerechnet. Die 

vergünstigte Kleinmengenregelung ist für die 

Bürgerinnen und Bürger vorgesehen, die eine 

Biotonne nutzen und bei denen saisonal 

bedingt Übermengen anfallen. Erklärte Eigen-

kompostierer haben sich von der Benutzungs-

pflicht der Biotonne befreien lassen und er-

klärt, alle Bioabfälle auf dem eigenen Grund-

stück zu verwerten.  



 

 

Durch Hausmüll verunreinigter Bioabfall 

In die Biotonne gehören Küchen- und  Speiseabfälle, 

Grasschnitt, Laub und Gartenabfälle. Keine Plastik-

beutel. Sonstige Abfälle gehören in die Restmüll-

tonne, Verpackungen in den gelben Sack. Durch 

Verunreinigungen entstehen hohe Kosten. 

Diese müssen über die Gebühren auf alle Einwohner  

umgelegt werden.  

Bioabfallentsorgung im Landkreis 

Waldeck- Frankenberg 
 

Jedes Jahr fallen in unserem Landkreis etwa 26.000 t 

Bioabfall über die Bioabfalleinsammlung an. Dazu kom-

men jährlich 7.000 t verholzter Baum- und Astschnitt. 

Bioabfälle sind mittlerweile die größte Abfallfraktion. Die 

Einsammlung und Entsorgung verursacht erhebliche 

Kosten.  

Aus den Bioabfällen werden in zwei Kompostwerken etwa 

12.000 t Kompost  und 7.000 t Energieholz erzeugt. 

Die Erlöse für die erzeugten Wertstoffe können aber nur 

einen Bruchteil der Kosten decken. Die Anlage und Pflege 

eines schönen Gartens kostet viel Geld. Auch die Entsor-

gung der dabei anfallenden Abfälle verursacht Kosten. 

 
Biomassekraftwerk,  Brennstoff aus sauberem Baum – und 

Astschnitt. 

Wohin mit den Bioabfällen und sonstigen 

Abfällen rund um das Grundstück? 

Biotonne: 

 Speisereste, Küchenabfälle 

 Obstschalen, Knochen 

 Laub, Moos, Rasenschnitt 

 Sommerschnitt von Hecken, Triebspitzen 

 Gartenabfall, Stauden, Blumen 

Schredderplatz und Kompostwerke: 

 Verholzter Baum- und Astschnitt 

mit und ohne Laub, Nadeln. Auch Sommerrückschnitt 

der Obstbäume 

Restabfalltonne:  

 Haustierkot, Katzenstreu 

 Blumentöpfe, alter Gartenschmuck usw. 

 Bindedraht, alte Bretter 

Sperrmüllsammlung: 

 Gartengeräte, Kleintierställe, Gartenmöbel 

 Regentonne, Schaukel, Wäschespinne 

Gelber Sack: 

 Verpackungen, Folien  aus Kunststoff 

 Gartenerde– u. Torfverpackungen, Styropor-

verpackungen 

 Tetra- Pack, Blechdosen 

Mobile Sonderabfallsammlung: 

 Reste von Farben und Pflanzenschutzmitteln 


